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Der Stammtisch der Alters-
und Ehrenabteilung der Feuer-
wehr Frieda trifft sich am 26.
Oktober abends wieder im
Gasthaus „Zum Schwan“ bei
Brands in Frieda. Foto: privat

zur Alters- und Ehrenabteilung
des Baunataler Stadtteils Gro-
ßenritte, mit der, schon seit ei-
nigen Jahren Kontakt besteht
und man sich gegenseitig ein-
mal im Jahr besucht.

(Landkreis Kassel) besucht.
Nach der Begrüßung durch den
Stadtbrandinspektor von Bau-
natal folgte ein Rundgang
durch den umgebauten Stütz-
punkt. Anschließend ging es

Der Stammtisch der Alters-
und Ehrenabteilung der Frei-
willigen Feuerwehr Frieda hat
am 19. August den neu umge-
bauten Stützpunkt der Freiwil-
ligen Feuerwehr Baunatal

Zu Besuch bei Freunden

res und eine wichtige Ergän-
zung zum Übungsdienst.

und für jede Feuerwehrfrau
immer wieder etwas Besonde-

Kontrolle. Eine solche Übung
ist für jeden Feuerwehrmann

V or zwei Wochen wur-
den die Feuerwehren Je-
städt, Grebendorf, Mot-

zenrode und Hitzelrode unter
dem Stichwort „F2 – Woh-
nungsbrand“ in den Abend-
stunden zu einem Einsatz
nach Jestädt gerufen. Vor Ort
stellte sich heraus, dass es sich
bei diesem Wohnungsbrand
um eine Alarmübung handelt.

Zwei Kameraden der Feuer-
wehr Jestädt, Dominik Weer-
kamp und Benjamin Jahn, ha-
ben die Übung im Vorfeld aus-
gearbeitet und vorbereitet. Bis
zur letzten Sekunde war für
die ankommenden Wehren,
aufgrund der perfekten Insze-
nierung, kaum zu erkennen,
dass es sich dabei „lediglich“
um eine Übung handelt.

Nach einer klärenden Ein-
satzbesprechung wussten die
einzelnen Wehren sofort, was
zu tun war und brachten mit
viel Einsatzbereitschaft, Kön-
nen und Fingerspitzengefühl
bei der Betreuung der Opfer,
die Situation schnell unter

Geübt für den Ernstfall
Feuerwehren aus Jestädt, Grebendorf, Motzenrode und Hitzelrode im Einsatz

Täuschend echt: Die Wehren aus Jestädt, Grebendorf, Motzenrode und Hitzelrode wurden zu einem
Wohnungsbrand gerufen – allerdings war es eine Übung, die sie sehr gut meisterten. Foto: privat

wurden auf einem Tisch zu ei-
nem Büfett aufgebaut. Beim
anschließenden gemeinsa-
men Essen durften die Kinder
natürlich auch nicht fehlen.
Sie waren während der Vorbe-
reitungszeit in der Spielbe-
treuung gewesen.

Am Ende des Nachmittages
waren sich alle einig, die Ver-
anstaltung war ein toller Er-
folg. Nicht nur für die Mamas,
die viel Spaß beim Zubereiten
hatten. Auch die leuchtenden
Kinderaugen waren ein Zei-
chen, dass auch gesunde
Snacks gern gegessen werden
– wenn sie fantasievoll zube-
reitet und angerichtet wer-
den. Für die Zukunft sind
noch weitere Nachmittage mit
Tina Hildebrandt geplant.

F ür das Projekt „Familie
im Mittelpunkt“ fand im
Kindergarten Sonnen-

schein, auf Wunsch einiger El-
tern, ein Nachmittag zum The-
ma „Gesunde Ideen für den
Kindergeburtstag“ statt. Er-
nährungsberaterin Tina Hilde-
brandt hatte einige leckere Re-
zeptvorschläge mitgebracht.
Nach der Vorstellung der ein-
zelnen Anregungen machten
sich acht Mamas gemeinsam
daran die Speisen vorzuberei-
ten. Es wurde geschnitten, ge-
backen und mundgerecht an-
gerichtet.

Das Ergebnis konnte sich
sehen lassen. Apfelsemmeln,
Möhren, Nuss, Muffins, Papri-
kaschiffchen und Apfel-
Pommes mit Erdbeer-Ketchup

Gesunde Ideen für
Kindergeburtstage
Ernährungsberaterin zu gast in der Kita Löwenzahn

Fantasievoll und gesund: Gemeinsam mit Ernährungsberaterin
Tina Hildebrandt (rechts) haben Mütter der Kita Löwenzahn ein
gesundes Büfett zusammengestellt. Foto: privat

wird neues Material beschafft
und dann wird die Milchbank
wieder aufgebaut. Die helfen-
den Hände wurden auf die an-
deren Arbeiten verteilt und
weiter ging es. Der Milchberg
soll ein neues Gesicht bekom-

W ie auch in den ver-
gangenen Jahren traf
man sich am Morgen

am Dorfgemeinschaftshaus in
Jestädt um die Projekte in An-
griff zu nehmen. Gerhard Pip-
pert begrüßte die Anwesenden
und war erfreut über die rege
Teilnahme. Die Helfer hatten
ihr Handwerkszeug mitge-
bracht um das Dorf wieder auf
Vordermann zu bringen.

Die Helfer wurden auf die
anstehenden Arbeiten verteilt
und es ging frisch ans Werk.
Ein Projekt sollte die Milch-
bank in der Hauptstraße sein.
Ein Balken sollte ausgetauscht
werden, da er faul war. Leider
stellte die Mannschaft fest,
dass hier ein Totalschaden vor-
liegt. Kurzerhand wurde die
Bank komplett abgebaut und
die Baustelle ordnungsgemäß
mit Flatterband abgesperrt.
Auch durch solche Rückschlä-
ge haben sich die Freiwilligen
nicht entmutigen lassen. Es

Jestädt bewegt sich und räumt auf
Freiwilligentag in dem Meinharder Ortsteil – Viele helfende Hände packten mit an

men. Hierzu wurden jetzt die
Vorarbeiten geleistet.

Die alten Waschbetonplat-
ten wurden entfernt, Büsche
und Sträucher abgeschnitten
und mit Hilfe eines Baggers
ausgegraben. Erde wurde ange-

fahren und die Flächen schön
eingeebnet. Wichtig und not-
wendig war natürlich die Ar-
beit am Spielplatz. Wie in je-
dem Jahr wurde hier wieder
das Unkraut entfernt und die
Flächen wieder ansehnlich ge-
staltet.

Am Ende stand wieder die
Gemütlichkeit an. Bei einem
Mahl mit Seminarschnitzel
(Kochwurst), Fettenbrot mit
Gurke und Zwiebelkuchen ließ
man den Tag ausklingen. Es
waren viele Ideen vorhanden,
die man in den nächsten Jah-
ren noch umsetzen kann. Es
wurde noch das ein oder ande-
re Getränk zu sich genommen
und dann war der Freiwilligen-
tag auch schon wieder zu Ende.
„Vielen Dank an die Helfer, die
immer wieder ehrenamtlich
tätig sind. Vielen Dank auch
der Familie Heller für den
Zwiebelkuchen. Hat lecker ge-
schmeckt“, sagt Ortsvorsteher
Gerhart Pippert.

Freiwillige packten in Jestädt mit an: die Milchbank allerdings war
nicht mehr zu retten. Foto: privat

Abends werden Werra und
Werratalsee sein. Alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bür-
ger sind recht herzlich einge-
laden.

Die Tagesordnung zur Sit-
zung kann wie immer der
Homepage der Gemeinde
Meinhard oder der örtlichen
Aushangkästen entnommen
werden.

M orgen Abend findet
um 20 Uhr im alten E-
Werk in Eschwege

eine gemeinsame Sitzung des
Magistrats und des Bau- und
Umweltausschusses der Stadt
Eschwege sowie des Gemein-
devorstandes und des Haupt-,
Finanz-, Bau- und Umweltaus-
schusses der Gemeinde Mein-
hard statt. Themen des

Gemeinsame
Sitzung mit Eschwege
Werratalsee ist Thema am Mittwoch im E-Werk

Kirchliche Nachrichten
Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Donnerstag, 26. Oktober
19 Uhr Gemeindehaus Schwebda: Auftanken - Zeit der Stille
Sonntag, 29. Oktober
Gottesdienste: 9.30 Uhr Hitzelrode, 9.30 Uhr Schwebda (mit Taufe),
10.30 Uhr Motzenrode 10.30 Uhr Grebendorf (mit Taufe)
Dienstag, 31. Oktober (Reformationstag)
10 Uhr Treffen am Gemeindehaus in Grebendorf zur Sternwande-
rung nach Eschwege zum Gottesdienst um 11 Uhr auf dem Markt-
platz

Die evange-
lische Kir-
che in Gre-
bendorf:
Hier ist Pfar-
rer Rainer
Koch zu-
ständig.

Foto: privat


